In hal ¢ 


Jahrgang 1815. Bands, 


Erftes und zweites Stück, 


I. Unterfuchungen über die Jodine, von Gay- 
Luffac, vorgel. im kön. Inftitute am 1. Aug. 
1814; frei bearb. von Gilbert. Erfle Hälfte 


Vorrede von Gilbert Seite 5 


1) Eigen{chaften der Jodine 
2) Jodine- Phosphor 


3) Jodine-Wallerftoftfäure, ale Gas und tropfbar fliiflig «1 


4) Jedine -Metalle 
5) Jodine - Stickfioff 


U, Einige hiftorifche Nachrichten von den trock- 


nen electrifchen Säulen der Herren De Luc 
und Zamboni, von Gilbert 


Notizen von der electrifchen Säule des Prof. Za m- 
boni, gefchr. zu München 41, zu Paris 18% 

Kurze Erläuterung des Zamboni’fchen immerwähr. 
Electromotors, von dem Prof. Affalini 42 


1ll. Ueber die Zamboni’fche Säule, und einige 
andere trockne electrilche Säulen, von’ dem 
Leibmedicus Dr. Jäger in Stuttgard 
Zulatz aus einem {pater gelchriebenen Bricfe 


IV. Analyfe der galvanifchen Säule, von De Luc, 
frei ausgez. u. mit Anmerk. begleitet von Gilbert 
Vorrede von Gilbert’ 
Belchreibung der Apparate 
Verfuche mit der nicht zerfchaittenen Säule 
Verfuche mit der zer[chniitenen Säule 


4 
8 


67 
22 
75 
81 


Kritik d. Schlüffe, die D. L. aus [. Analyfe der Säule zieht 85 
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Einige widerlegende Verfuche, vom Abb. Zam- 


De Luc's Theorie der Electric. angew. auf die Säule 


V. Eine trockne electrifche Säule und ein atmo- 
fphärifches Electrofkop von De Luc, aus 
mehr. Auflätzen zufammengeftellt von Gilbert 


Bemerkungen der HH. Schübler und Zam- 
boni, ein beurtheilender Zulätz 


VI. Ueber die Verwandlung von Stärke in Zucker, 
von Theodor von Saulfure in Genf; 
frei bearbeitet von Gilbert . Seite 


Analyfe der Stärke und des Starken-Zuckers 

Analyfe des Weintrauben- Zuckers 

Verfahrungsart 

Analyfe des Gummi, des $chleims, der Manna 
. und des Rohrzuckers 


VII. Ein fehr empfindliches Reagens für Jodine, 
aufgefunden in der Stärke, von Stromeyer, 
Prof..d. Chem. zu Göttingen, aus einem Brief 
an den Prof Gilbert 


VII, Von einer Vorlefung des Dr. Olbers in 
Bremen über die Gefchwindigkeit des Schalls; 
aus einem Schreiben des Dr. Benzenberg 


IX. Ueber die Verfertigung von Plangläfern mit 
völlig parallelen Flachen, von dem Geh. Rath 
Piftor in Berlin 


X. Todt-drohende Athmung von gasförmigem 
Kohlenftoffoxyd, und heillame Wirkung des 
Sauerftofigas bei einigen Afphyxieen; von 
Witter, Esq., in Dublin 


XI. Auffindung von Zinn in Frankreich (im ehe- 
maligen Limoufin und in Bretagne), aus 
mehreren Berichten ausgezogen von Gilbert 


boni Seite 88 


93 
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44 


146 


154 


161 


167 
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XII. Vorkommen von Aluminit (ehemals Halle’ 
fche reine Thonerde genannt), in Kreidefel- 
fen in England, von Tennant Seite 


Neue Meteorfteine herabgefallen b. Limerick in Irland 180 


XII. Auffindung einer neuen Mafle Meteor-Eilen 
auf den Karpathen, aus einem Briefe des Dr. 
Tehel, Cufios am National-Mufeum zu Pelt 

Nachfehrift vom Freiherrn von Jacquin, die 
 Darftellung von Jodine betreffend 

XIV. Noch einiges von der Zamboni’fchen Säule, 
als Nachtrag zu Auffatz Il 


XV. Nachrichten und Preife von gewalzten Zink- 
Blechen, zu galvanifchen Apparaten, zu Ta- 
bakblechen, zum Kupfer- und Notenftechen, 
zum Dachdecken u. [. f. beftimmt. 


XVI. Nachricht von einigen Inftru- 
menten, von Gilbert 
(Schmalkalder’s Bouffole, Alkoholometer nach Ait- 
kin’s Art, Reflexions- Goniometer, aus der 
Piftor'{chen Werkftatt in Berlin; Hauy’fche 
Goniometer verfertigt in Göttingen.) 


Drittes Stück. 


1. Befchreibung des Geyfers in Island, von Hoo- 
ker, Mitgl. der Londn. Linnee’fchen u. der 
Edinb. Wernerfchen Societät 


U. Eine neue, leichte und fichere Art, das Kalium dar- 
zuftellen, von Tennant, Mirgl. d. Lond.Soc. 
III. Unterfuchungen über die Jodine, von Gay- 
Luffae, Mitgl. d. k. Inf. , vorgelefen in d, 
Inft. am 1. Aug. 1814. 
Zweite Hälfte ; frei bearbeitet von Gilbert 


178 


ı8ı 


183 


186 


190 


193 


206 
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b) Jodine, Metalloxyde und Waller 
7) Die Jodinefaure 

8) Verbindung der Jodine mit Chlorine 
9) Jodine- wafleritofflaure Salze (A hydriodates) 
10) Jodinefaure Salze (iodates) 
11) Allgemeine Bemerkungen über die jodine-waf- 

[erltofflauren und die jodinofauren Salze 

12) Jodine-Waflerftoft - Aether 
13) Schluls- Bemerkung 


Erläuterungen über einige Berechnungen, v weiche 
in diefem Aufiatze vorkommen, von Gilbert 
1) der Dichtigkeit des Jodine -Waflerftoffgas, nach 
feiner Aehnlichkeit mit dem Chlorine-Waller- 
ftofigas, zu S.14 u. 15 
3) der Proportionszahl für die Jadine, zu $, 25 
.5) des Mifchungs- Verhiltnifles des Jodine - Stick- 
floffs, zu S. 30 
4) des Mifchungs- Verhältniffes des Jodine-Ka- 
lium $. 247, des Jodine-Natronium S. 233, 
und der Jodineläure 


IV. Entdeckung eines Organs, durch welches die 
Augen der Vögel fich den verfchiedenen Ent- 
fernungen der Gegenfiände anpaflen, von 
Philipp Crampton, Esq. 

V. Kurzfichtigkeit der Infekten, nach Prevoft 
in Genf 

VI. Ueber einige Fälle von Ausfirémen phospho- 
rescirenden Urins, von Guyton-Morveau 


VII. Auszüge aus einigen Briefen 
1) Vom Profeffor Stromeyer in Göttingen 
iiber feine Analyfe des Arragonits, und zweier 
neuer Abarten flänglichen Arragonits 


&) Wirkung der Jodine auf Metalloxyde Seite ara 
a) Jodinedampf und Metalloxyde in Rothglübebitze 212 


216 
222 
225 
228 
245 
257 
259 
203 


274 
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2) Vom Director und Profalfor Jof. Weber in 
Dillingen über feinen Doppel - Electrophor 


aus Glas . Seite 299 
VIII. Unächter Golddraht 3o1 
IX. Tod des Chemikers Tennant 50% 


3; Syftematifehe Sammlungen von Verfieinerungen 


von dem Mineralien - Handlungs- Comptoir zu 
Hanau in einzelnen Lieferungen auszugeben, 
und Nachricht von diefer Anfialt 302 


Viertes Stück. 


I. Die Eisgrotte von Fondeurle in der ehemaligen 


Dauphine, nach Héricart de Thury 305 


II. Ein neuer Verfuch über das Leuchten von Luft, 


ML. 


von Deffaignes in Vendöme 310 


Leuchten bei chemifchen Verbindungen mit 
falzfaurem Gas, beobachtet von Chevreul 
in Paris 513 


IV. Neue Unterfuchungen über die Chlorine von 


Gay-Luffac, vorgelegt dem franzöf. Inf. 
am 1. Aug. 1$12; frei bearbeitet und erläu- 


tert von Gilbert 314 
1) Wahre Natur der falzfauren Salze (Chlorin- : 
Meralle) 31g 


2) Wahre Natur der Euchlorine und der überoxy- 
genirt - falzfauren Salze (Chlorinoxyd, chloria- 
faure Salze) 323 
3) Theorie der Bildung des chloriufauren Kali 332 
4) Chlorine und Metalloxyde, und ob es chlorine. 
wafferftoflfaure Salze giebt 540 
5) Chlorine - Stickftoff 318 
6) Schluls - Bemerkung 
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Erläuterungen und Zufätze von Gilbert 
1) über die Berechnung des Mifchungs - Verhältniffes 
des Chlorine- Kalium und des Kali Seite 341 
2) über die Beitimmung und die Berechnung der 
Dichtigkeit der Chlorine 352 
5) über die Vermuthung, dafs es eine chlorinige 
Säure gebe 355 
4) Zulatz. Eigenfchaften und Mifchungs-Verbalt- 
nifle der Chlorine-Metalle nach John Davy 356 
5) Zulatz, den fogenannten oxygenirt -falzfaurea 
Kalk der {chottitchen Bleichereien, und Dal- 
ton’s Unterfuchungen über denfelben betreffend 361 


V. Einiges aus den älteren Unterfuchungen der 
HH Gay-Lulfac und Thenard über die 
Chlorine und die Salzfaure, welche zu An- 
fang des J. ı811 gefchrieben find, aus ihren 
Recherches phyf. chim frei ausgezogen von 
Gilbert 


VI. Auszüge aus Briefen an den Prof. Gilbert. 


1) Von Hrn. Prof. Dr. Berzelius in Stockholm 

über Jodine, Chlorine und das logen. detoni- 
rende Oehl 385 

2) Von Hm. van Mons, chem. und pbylikal. 
Neuigkeiten betreffend 398 

VII. Verfuch, die verfchiedene Brechbarkeit des 

farbigen Lichtes im Waller unmittelbar ficht- 

bar zu machen, in Beziehung auf Hrn. [Geh, 

Rath] von Göthe’s Farbenlehre, vom Prof. 

Prevoft in Genf; frei bearbeitet von Gilbert 


VII. Im lufileeren Raume findet keine Faulnifs 
Statt, und Methode, Efswaaren unverändert 


aufzuheben 


Einige Druckfehler 


569 
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406 
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